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Die meisten Ehepaare werden
profitieren, wenn ab 2032 die
Individual- statt die heutige
gemeinsame Besteuerung gilt.
Dafürmüssen sie nichts tun, aus-
ser fortan die Steuererklärung
getrennt auszufüllen.Allerdings
gibt es etwas, das sie schon heu-
te tun können, um später noch
mehr zu sparen: ihre 3a-Ein-
zahlungen aufweitere Konti ver-
teilen.

Heute addiert das Steueramt
die Kapitalbezüge eines Jahres,
die zwei Eheleute aus der Säule
3a oder der Pensionskasse erhal-
ten, und besteuert sie gemein-
sam. Je höher der Betrag, desto
höher ist der Steuersatz darauf.

Dabei sind Einsparungen
möglich, indem Steuerpflichti-
ge ihre Bezüge aus der Säule 3a
auf mehrere Jahre verteilen und
so von einem tieferen Satz pro-
fitieren. Die Bezüge sind bis zu
fünf Jahre vor dem ordentlichen
Rentenalter erlaubt. Ehepaare
können diese zusammenmit ei-
nemKapitalbezug aus der Pensi-
onskasse in der Regel auf bis zu
sechs verschiedene Steuerperio-
den aufteilen.Hierfür galt schon

bisher die Empfehlung, die 3a-
Einzahlungen auf verschiedene
Konti aufzuteilen, um pro Be-
zugsjahr ein Konto zu schlies-
sen. Wer Geld von einem Kon-
to bezieht, muss dieses jeweils
ganz auflösen.

Jetzt noch weitere Konti
für die Säule 3a eröffnen
Mit der Individualbesteuerung
ändert sich die Rechnung: Da
neu jeder Partner isoliert be-
trachtetwird, kann ein gleichalt-
riges Ehepaar seineVorsorgegel-
der künftig auf bis zu zwölf ver-
schiedene Tranchen verteilen.
So werden die kleineren Be-
träge zu einem tieferen Tarif
besteuert, was zu Steuerein
sparungen führt.

Das bedeutet, dass Ehepart-
ner, die ihrAlterssparkapital zur
gleichen Zeit beziehen werden,
sich einen Steuervorteil ver-
schaffen können, wenn sie jetzt
noch zusätzliche 3a-Konti er-
öffnen.

Nach heutigenTarifen gerech-
net sind Einsparungenvonmeh-
rerenTausend Frankenmöglich.
Doch es gibt erhebliche kantona-
le Unterschiede. Gemäss einer
Beispielrechnung der Finanz-

beratungVZVermögenszentrum
beschränkt sich der Spareffekt
in einigen Kantonen auf 600 bis
800 Franken.Höhere Einsparun-
gen sind nach dieserRechnung in
den Gemeinden Solothurn (7332
Franken), Genf (5714 Franken),
Luzern (4414 Franken) und Ba-
sel (4134 Franken) möglich. In
Bern (1526 Franken) und Zürich
(634 Franken) fallen die steuer-
lichen Vorteile weniger ins Ge-
wicht.

Das VZ Vermögenszentrum
geht in seiner Rechnung davon
aus, dass zwei gleichaltrige Ehe-
partner in der Säule 3a ein Gut-
haben von je 150’000 Franken
besitzen. Das errechnete Spar-
potenzial bezeichnet den Un-
terschied in der Steuerrechnung,
wenn das Paar die Bezüge aus 3a
und Pensionskasse einmal unter
heutigem Regime und einmal
mit der Individualbesteuerung
optimal auf sechs beziehungs-
weise zwölf Tranchen verteilt
hätte. Geht es um höhere Alters-
sparguthaben, sind grössere Ein-
sparungen denkbar.

Bei dieser Rechnung gibt es
jedoch Unwägbarkeiten: «Wir
wissen nicht, ob es eine Tarif-
anpassung gibt», gibt Karl Flu

bacher zu bedenken, der beimVZ
Vermögenszentrum die Regio-
nenNordwest- undWestschweiz
leitet. Die Kantone könnten den
neuen Verheiratetentarif so ge-
stalten, dass die Vorteile teil-
weise kompensiert werden. Der
Experte empfiehlt eine voraus-
schauende Kontoführung bei der
Säule 3a. Sein Rat lautet: «Hilft
es nichts, so schadet es nichts.»

Zudem ist noch nicht ent-
schieden, dass die Individualbe-
steuerung 2032 tatsächlich wie
Anfang März von der Stimm
bevölkerung entschieden einge-
führt wird. Grund ist die Mitte-
Partei, diemit ihrer Fairness-In-
itative ebenfalls die Heiratsstrafe
abschaffen will, aber mit einem
anderen Mechanismus. Sie hat
vergangenes Wochenende ent-
schieden, daran festzuhalten.Die
Initiative könnte bereits diesen
Herbst an die Urne kommen.

Noch vor 2032 in die
Pensionskasse einzahlen?
Für unverheiratete Paare än-
dert sich bei den Kapitalbezü-
gen steuerlich wenig bis nichts.
Gleiches gilt für Ehepaare mit
mehreren Jahren Altersunter-
schied, da diese sowieso bereits

im heutigen Regime idealerwei-
se bis zu zwölf Konti für die Säu-
le 3a führen.

Auch bei Einzahlungen
können Ehepaare im Hinblick
auf die Einführung der Indivi-
dualbesteuerung Steuern spa-
ren. Sowohl bei der Säule 3a
als auch bei der Pensionskasse
dürfen alleVersicherten die Ein-
zahlungenvom steuerbaren Ein-
kommen abziehen. Solange die
beiden Ehepartner gemeinsam
veranlagt werden, bringen sol-
che Einzahlungen aufgrund der
Progression eine höhere Steu-
erersparnis.

«Vor Einführung der Indivi-
dualbesteuerungmacht es Sinn,
wenn man die Einkäufe bei der
Person mit dem tieferen Ein-
kommenmacht», sagt Flubacher.
Denn nach der Einführung seien
solche Einkäufe für die Person
mit dem geringeren Einkommen
deutlichweniger attraktiv, da sie
zu einem tieferen Tarif allein
besteuert werde. Die Person mit
dem höheren Einkommen sollte
sich demnach erst nach Einfüh-
rung der Individualbesteuerung
bei der Pensionskasse einkaufen,
da bei dieser Person der Tarif
weiterhin hoch bleibt.

Italien verpasst die Fussball-
WM – zum dritten Mal hinter-
einander. Kurze Zusammenfas-
sung des Qualifikationsspiels
am Mittwochabend im Stadion
von Zenica, Bosnien-Herzego-
wina: eine frühe Führung der
Italiener, später Ausgleich der
Bosnier, dann Elfmeterschies-
sen, am Ende: viele weinende
Italiener.

2018 war gegen Schweden
Schluss, 2022 scheiterte man
an Nordmazedonien, jetzt also
Bosnien. Viele Italienerinnen
und Italiener dürften sich sehn-
süchtig an bessere Zeiten er
innern.Undmanche ziehen viel-
leicht ihr Stickeralbum aus dem
Regal, um die Legenden ver
gangener Jahre anzuschauen:
Baggio, Pirlo, Buffon.

Dieses Nostalgiegefühl ist eng
mit einem Namen verbunden:
Panini. Schon seit den 1960er-
Jahren verkauft die italienische
Firma Klebebildchen, die Milli-
onen Menschen für einige Wo-
chen zu Jägern und Sammlern
machen. Auch dieses Mal ist Pa-
niniwieder dabei – imGegensatz
zum Nationalteam – und bringt
das Sammeln,Tauschen undKle-
ben zurück. Wenn Italien schon
sportlich nicht überzeugen kann,
dannwenigstens als Titelvertei-
diger bei den Sammelheftchen.

Mindestens 980 Sticker
müssen eingeklebt werden
So unangreifbar wie früher ist
die Stellung des Unternehmens
nicht mehr. Der US-Konkurrent
Topps drängt auf den europäi-

schen Markt und hat sich Rech-
te gesichert, die lange als Domä-
ne der Firma Panini galten, etwa
für die Bundesliga, die Champi-
ons League oderbei der Fussball-
EM. Für dieWM inNordamerika
hat Panini denWettbewerb zwar
gewonnen, aber,werweiss: Viel-
leicht bedeutet eine WM ohne
Italiener irgendwann auch eine
WM ohne Panini.

Für das kommende Turnier
plant Panini jedenfalls das gröss-
teWM-Stickeralbum bislang, so
wie ja auch die WM das grösste
Turnier ist. Statt wie bisher 32
gibt es 48 Mannschaften. Ent-
sprechend wächst das Album:
Auf 112 Seiten sollen proVerband
18 Spieler sowie Teamlogo und
Nationalwappen eingeklebtwer-
den. So kommt die Sammlung

auf 980 Sticker, früher waren es
640.Wer das Album vollbekom-
men will, braucht also Ausdau-
er und ein ordentliches Budget.
Mit anderen tauschen oder ge-
zielt bestimmte Sticker online
kaufen, beschleunigt das Projekt.

Zwar sollen in diesem Jahr
mehr Sticker in einer Packung
stecken als früher: sieben statt
fünf. Aber dafür steigt der Preis.
Schon bei derWM 2022 in Katar
kostete ein Päckchen 1.10 Fran-
ken. Jetztwird es nochmal teurer.
Statistischmussman knapp über
1000 Päckchen kaufen, um das
Heft vollzubekommen.Das Sam-
meln dürfte also nicht nurKinder
glücklichmachen, sondern auch
Eltern ärmer.

Sebastian Astner

WMohne Italien:
Wenigstens gibt es
das Panini-Album

Fussball-Bildli Zwar findet
die Weltmeisterschaft ohne

die Squadra Azzurra statt, aber
mit dem Album-Klassiker sind
unsere südlichen Nachbarn

trotzdem irgendwie dabei. Das
wird allerdings ein teurer Spass.

Mit vorausschauender Planung könnten Ehepaare beim Bezug des Alterssparguthabens Steuern sparen. Foto: Imago

So optimieren
Verheiratete

die Säule 3a für die
Individualbesteuerung

Vorsorgegeld gestaffelt beziehen Bald endet die gemeinsame
Veranlagung von Ehepaaren. Wie Sie bei der Altersvorsorge

zusätzlich Steuern sparen können.


